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Herwegen, eIons, B.; Der eCIireudı eın (a
rakterbild Auflage. Schwann, Düsseldorft 926

1t Freude ırd 1er die Auflage des VO dem gelehrten bte VOIlI

Maria aaC Dr eIOns erwegen herausgegebenen Charakterbildes des
hl enedi angezelgt. ach den edenken, die Schrörs in einem auft-
sehenerregenden Artikel in der Innsbrucker Zeitschrı für katholische
Theologie Z 1921, 169—20/, die ruheren uflagen dieses Buches
erhebt, konnte 1909280| gespann se1in, w1e sich Abt erwege diesen Aus-
stellungen SCHNrörs verhalten werde. Er hat uns alle ank verpflichte(t,
daß sich nNIC. en ließ, iıne NEeEUC Auflage se1nes Buches erscheinen
ZUu lassen. In der Einleitung unterrichtet der gelehrte Verfasser VON den
wel Quellen, die AB 1Ur seine Zeichnung des Charakterbildes St Benedikts
benützt, und niıimmt SJalz kKkurz ellung Schrörs, der seine Methode
ekämp und ihre Unzulänglichkeit herauszustellen geglaubt hat Es De-
ru wohltuend, daß Abt erwegen die Einleitung nN1C einer längeren
Auseinandersetzung mi1t Schroörs benutzt, daß die L;eser; die sich über die
VON Schrörs aufgeworfenen Fragen interessieren, auf die Literaturangaben
in den Anmerkungen verweist Auft Grund seiner wel Quellen ntwirit 9088  —
der Verfasser ein anschaulıiches Charakterbild VOIN Patriarchen des abend-
ländischen Mönchstums, zeichne in als Einsiedler, Lehrmeister, AD(t,
ater, Gesetzgeber, Apostel und eiligen. In einem glänzenden achwor
wird unNns der enedi in seiner großen Bedeutung TUr das Mittelalter
geschildert. B der letzte Römer, erfüllte NUur ine Aufgabe se1ines Volkes,
Wenn eine Institution, die 1m Orient sich herausgebildet, eben das OncN-
Lum, romanıisierte, un in dieser Form dem Abendlande vermittelte Nur eın
Mannn VONMN der umfassenden Gelehrsamke1i eines es Herwegen, ur ein
ONC Von der erhabenen 1e ater ened1i und seinem
rden, wıe S1e den erTasser auszeichnet, konnte dieses uch schreiben.
Beides gehört CNg ZUSaAMIMECN, ill INa die Persönlichkeit ST Benedikts und
die Eigenar seines Öönchtums schildern KAas uch atme in Inhalt und
orm echt benediktinischen Geist [)as wIird ohl jeder anerkennen, wenlnl

uch Del dem einen oder anderen Punkte anderer Meıinung sein ird
In den Anmerkungen hat der Verfasser überall den an der neuesten For-
schung berücksichtigt; S1@e sollen ihm seine Auffassung erhärten, s1e wollen
aber uch weiterem Studium und selbständiger Betätigung anregen. Der
Verlag hat es getan, unl dem uch eine seinem Inhalt würdige Gestalt
geben. Den Einband ntwarft der Laienbruder se1ines Osters Notker Becker;
VOl ihm stammen auch die Bilder, die Szenen AUSs dem en des ened1i
darstellen Möge das uch in dem Geiste, in dem geschrieben, aufgenom-
imnen werden! Dann wird sicherlich großen Nutzen tıften
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Wintersig, Athanasıus, B Die Jungirauenweihe,
eit der ‚„Religiösen Quellenschrifte  : Hrsg VOIN Dr.

.Walterscheid. Schwann, Düsseldori 025

ilpisch, Stephan, B AAIS der T AHZEe des Mönch-
tUuUmMS eit Ebenda

Aus frühmittelalterlıchen Benediktiner-erselbe,
OStiern eIit Ebenda

Athanasıus Wintersig un Stephan ilpısch, önche der €l
Marıa aaC geben in dieser ammlun: Heifte zur Geschichte des OnNCN-
tums heraus. DIie ‚, Jungfrauenweihe‘ ist die UÜbersetzun der 1m Pontifi-
cale "omanum enthaltenen el on Jungfrauen. Eıine gediegene Ein-


